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Thema:
Zuweiser-Management aus Sicht der Klinik 

Referent:

Volker Bärsch
Facharzt für  Herzchirurgie

Bereichsleiter Schrittmacher- und ICD-Therapie 
St. Marienkrankenhaus Siegen
Innere II – Klinik für Kardiologie, Angiologie und internistische Intensivmedizin

Belegsarzt - Sondenmanagement
HELIOS Klinikum Siegburg
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Deutschland liegt an der Spitze 
bei der Implantation von 
kardialen Geräten (Schrittmacher 
und ICDs)

Quelle: Raatikainnen MJP et al.; A Decade of Information on the
Use of Cardiac Implantable Electronic Devices and Interventional
Electrophysiological Procedures in the European Society of
Cardiology Countries: 2017 Report from the European Heart 
Rhythm Association; Europace. 2017 Aug 1;19(suppl_2):ii1-ii90.
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Komplikationen nach 
Implantationen / Folgeoperationen 
(z.B. Aggregatwechsel) sind häufig

Quelle: Kirkfeldt et al.; European Heart Journal, 2014  
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Problem:

Nicht-adäquate Versorgung einer Vielzahl der betroffenen Patienten

Beispiel:

• Direkter Anruf in der Kardiologischen Klinik
• 47-jähriger pflege-bedürftiger Einwohner eines Heimes
• Zweikammerschrittmacher vor 11 Jahren bei 

höhergradigem AV-Block
• Vor 3 Monaten Aggregatwechsel
• Keine Nachsorge
• „Es würde etwas herausschauen“ 
• Frage nach Verband



Mehr für Menschen.

20.09..2019 Zuweiser-Management aus Sicht der Klinik Volker Bärsch

Mehr für Menschen.

Problem:

Nicht-adäquate Versorgung einer Vielzahl der betroffenen Patienten

Mögliche Gründe:

• Kenntnisstand der aktuellen Leitlinien
• Subjektive Risikoabwägung 
• Mangelnde Informationsmöglichkeiten
• Versorgung der Komplikationen durch allgemein-chirurgische Abteilungen 
• Keine einheitliche nationale Struktur
• Kein übergreifender inter-sektoraler Austausch
• Zentren unterrepräsentiert in den Fachgesellschaften 
• Kenntnis und Kontakt meist durch private Verbindungen
• Angst vor Verlust des Patienten
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Problem:
Kenntnisstand der aktuellen Leitlinien - Subjektive Risikoabwägung - Mangelnde Informationsmöglichkeiten

Mögliche Lösungsansätze:

• Schaffung von Informationsmöglichkeiten
• Kontaktforen, Ansprechpartner, Qualifikation, Schwerpunkte
• Fortbildungsveranstaltungen
• Nutzen von vorhandenen Informationswegen (Zeitschriften, Kongresse, CRM-Industrie)
• Publikation der aktuellen Forschungsergebnisse
• Informative Kopplung an Implantationen
• Aufklärung über realistische Risikoeinschätzung
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Problem:
Keine einheitliche nationale Struktur
Mögliche Lösungsansätze:

• Einbindung der „Nachbar“-Diszipline
• Nationales Register
• Versorgungs-Leitlinie
• Definition der Anforderungen
• Struktur über die Fachgesellschaften hinaus
• Thematische Präsenz auf relevanten Fachkongressen  

Problem:
Kein übergreifender inter-sektoraler Austausch
Mögliche Lösungsansätze:

• Kontakt zu bestehenden Ärztenetzwerke, Ärztevereine
• Beginn der Kommunikation zum Zeitpunkt der 

Zuweisung/Implantation
• Leitlinie “Implantation“
• Nutzen von vorhandenen Informationswegen 

(Zeitschriften, Kongresse, CRM-Industrie)
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Problem:
Kenntnis und Kontakt meist durch private Verbindungen
Mögliche Lösungsansätze:

• Schaffen einer Kommunikationsplattform für Experts
und Interessierte   
=>Stichwort: Heart-Rhythm-Team

• Einbringen der privaten Netzwerke
• Auf- und Ausbau von Expertentreffen
• Publikation der Ergebnisse
• Erstellen von Handlungsempfehlungen

Problem:
Angst vor Verlust des Patienten
Mögliche Lösungsansätze:

• Beginn der Kommunikation zum Zeitpunkt der 
Implantation

• Eindeutiges Commitment zur Fairness
• Respektieren des Zuweiserwunsches
• „Modulares“ Konzept
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Ziele aus Sicht der Klinik

• Verbesserung des allgemeinen Kenntnisstandes
• Risikoreduktion 
• Informationsmöglichkeiten anbieten und verbessern
• Versorgung der Patienten durch Kompetenzzentren
• Einheitliche nationale Struktur
• Inter-sektoraler Austausch unterstützen
• Klares Bekenntnis der Fachgesellschaften 
• Nutzung aller möglichen Verbindungen
• Klar definierte Behandlungspfade und –wege
• Öffentlichkeitsarbeit
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Vielen Dank
für Ihre

Aufmerksamkeit
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